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1. Vorgehensweise

Die statistische Aufbereitung der KMU-Förderung durch das Zentrale Innovationsprogramm Mit-
telstand (ZIM) sowie das Programm Existenzgründungen aus der Wissenschaft (EXIST) erfolgte
anhand von Informationen des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi).

2. Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)

Das ZIM beinhaltet ein bundesweites, technologie- und branchenoffenes Förderprogramm für
mittelständische Unternehmen und mit diesen zusammenarbeitende wirtschaftsnahe For-
schungseinrichtungen. Ziel des ZIM ist die nachhaltige Stärkung der Innovationskraft und Wett-
bewerbsfähigkeit der Unternehmen. So soll ein Beitrag zu deren Wachstum sowie zur Schaffung
und Sicherung von Arbeitsplätzen geleistet werden. 1

Wochenaktuelle Statistiken des Zentralen Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) über:

1. Bewilligungen in den ZIM-Fördersäulen

2. Verteilung der Fördermittel auf die Technologiefelder

3. Verteilung der Fördermittel auf die Bundesländer

4. Gesamtstatistik

sind dem beiliegenden Link (siehe auch Anlage):

BMWi, 2016, Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM), Statistiken,
http://www.zim-bmwi.de/download/infomaterial/statistiken/zim-web-stat-kw-17
(Stand: 03.05.2016)

sowie der aus der ZIM-Datenbank seitens des BMWi erstellten Tabelle zu entnehmen.

1 http://www.zim-bmwi.de/ (Stand: 03.05.2016)
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Die Tabelle aus der ZIM-Datenbank ergibt die folgende Übersicht über gestellte und bewilligte
Förderanträge nach Bundesländern:

Weitere Informationen, Daten und Analysen zu ZIM sind dem folgenden Link zu entnehmen:

Studien und Evaluationen
Studien, Berichte und Expertisen zu ZIM und seinen Vorläuferprogrammen
http://www.zim-bmwi.de/download/studien-evaluationen (Stand: 03.05.2016)

u.a.:

WIRKSAMKEIT DER GEFÖRDERTEN FuE-PROJEKTE DES ZENTRALEN INNOVATIONS-
PROGRAMMS MITTELSTAND (ZIM), FOKUS:2012 abgeschlossene ZIM-SOLO-und ZIM-
KOOP-Projekte
http://www.zim-bmwi.de/download/studien-evaluationen/Expertise%20ZIM%20-
%20Fokus%202012%20abgeschlossene%20ZIM-SOLO-%20und%20ZIM-KOOP-Pro-
jekte.pdf (Stand: 03.05.2016)
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3. Existenzgründungen aus der Wissenschaft (EXIST)

Das EXIST-Programm gehört zur "Hightech-Strategie" des BMWi und besteht aus den drei Pro-
grammsäulen "EXIST-Gründungskultur", "EXIST-Forschungstransfer" und "EXIST-Gründerstipen-
dium". Laut BMWI wurden seit Start des Programms insgesamt mehr als 1.800 innovative und
technologieorientierte Start-ups gefördert. Seit dem 15-jährigen Bestehen von EXIST im Jahr 2014
gibt es neue Richtlinien für das Programm, die die Förderung von Hightech-Start-ups noch weiter
erweitern und die Attraktivität von Gründungen steigern. Sie bewirkten bereits im ersten Halb-
jahr 2015 einen Anstieg von fast 50 Prozent mehr Förderungsanträgen gegenüber dem Vorjahr.
Außerdem wurden seit Einführung der neuen Richtlinien 100 Prozent mehr Gründungsvorhaben
bewilligt.2

Das BMWi weist folgende Übersichten zum EXIST-Gründerstipendium – Fördersummen/Anträge
und Bewilligungen nach Bundesländern - aus:

2 http://www.bmwi.de/DE/Themen/mittelstand,did=508042.html (Stand: 03.05-2016)
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